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Ihr Ansprechpartner:
Komm.-Rat Axel C. Moser 

Tel.: +43 (0)1/961 1000-10 
acm@aerzteverlag.at

Er ist etwas Besonderes, der Winter in den Hohen Tauern. Der Schnee legt sich als schützende Decke
über die Landschaft, die kurzen Tage und langen Nächte schränken die Unternehmungen ein, nie
ist es stiller und einsamer im Schutzgebiet. Und doch kann man auch im Winter im Na-
tionalpark Hohe Tauern viel erleben: Schneeschuhwanderungen, Skitouren oder
Wildtierbeobachtungen – erleben Sie die winterliche Natur gemeinsam mit
Nationalpark Rangern hautnah! Ein tolles Erlebnis für die ganze Familie
ist beispielsweise die Schaufütterung von mächtigen Hirschen
im Habachtal, die ab Mitte Dezember jeden Dienstag und
Donnerstag angeboten wird. Besonders beliebt sind
auch die Mondscheintouren auf Schneeschuhen, die
im Kärntner Anteil des Schutzgebiets stattfinden
oder die geführten Wildtierbeobachtungen mit
Rangern in Tirol.  
Im Winter warten unvergessliche 
Momente auf Sie! Einen genauen
Überblick über die Winterpro-
gramme des Nationalparks 
Hohe Tauern finden Sie unter 
www.hohetauern.at/erlebnis.
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Noch färbt der Herbst die Wälder des Nationalparks bunt, so mancher Sonnentag
lockt zu einer Wanderung. Doch auf den weiß angezuckerten Gipfeln kündet 
der erste Schnee schon vom Winter, der stillsten Zeit im Schutzgebiet. 

Winter im Nationalpark

Auf Schneeschuhen durchs Krimmler Achental
Die zweitägige geführte Schneeschuhwanderung führt in eines der imposantesten Tauerntäler, das Krimmler Achental. Nach einem
erlebnisreichen ersten Tag wird im historischen Krimmler Tauernhaus übernachtet. Dort haben schon die Samer auf ihren mühe -
vollen Wegen über den Tauern Station gemacht. Am zweiten Tag wird eine weitere Wanderung in den beeindruckten Westteil des Na-
tionalparks unter sachkundiger Führung eines erfahrenen Rangers unternommen.

Termine: 27. bis 28. Dezember 2011, 14. bis 15. Jänner 2012
4. bis 5. Februar 2012, 25. bis 26. Februar 2012
10. bis 11. März 2012

Gehzeit pro Tag: fünf Stunden
Schwierigkeit: anspruchsvolle Schneeschuhtour
Information und 
Anmeldung: Nationalpark Hohe Tauern Salzburg

Ferdinand Rieder, Tel.: 06562/40 849-32
E-Mail: nationalpark@salzburg.gv.at
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Den Winter spüren im
Tiroler Schutzgebiet

Skitourentraum 
„White Spirit“

Wenn in Osttirol der erste Schnee fällt, wirkt es beinahe so, als wäre die
ganze Welt verstummt. Doch die Stille des Waldes bedeutet nicht, dass
man alleine ist. Bei Schneeschuhwanderungen stapft man gemeinsam
mit Rangern nicht nur durch eine sagenhafte Winterlandschaft, sondern
man erspäht auch scheue Wildtiere und lernt, wie man Tierspuren rich-
tig liest. War es ein Fuchs, ein Marder, ein Reh oder ein Hase, der hier
seine Spur gezogen hat? Welchem Vogel  gehörten die schwarz-blauen
Federn? Nationalpark Ranger lösen solche Geheimnisse. Untergebracht
ist man in familiär geführten Nationalpark Partnerbetrieben, die es ver-
stehen, den Gästen die Schönheiten des Schutzgebiets durch Gast-
freundschaft, Information und regionale Köstlichkeiten zu vermitteln. 

WINTERSPÜREN im Nationalpark Hohe Tauern 
(3. Dezember 2011 bis 1. April 2012)
 7 Übernachtungen inkl. Verpflegung lt. gebuchter Kategorie
 1 geführte Wildtierbeobachtung mit Nationalpark Ranger 
 1 geführte Schneeschuhwanderung „Spuren im Schnee“
 1 Berg- und Talfahrt mit den Osttiroler Bergbahnen
 Kulinarikgutschein Nationalpark Partnerwirt, ab 199 Euro/Person 
Information & Buchung: Osttirol Information, Tel.: 050/212 212,
info@nationalpark-partnerbetriebe.at, 
www.nationalpark-partnerbetriebe.at 

Wer im Winter in den Hohen Tauern nicht mit Berg-
bahnen, sondern weit abseits des Pistentrubels mit 
eigener Muskelkraft die Gipfel erklimmt, entdeckt 
eine glitzernde Wunderwelt der Natur – das verbor-
gene Skitourenparadies der Ostalpen! Ob Einsteiger
oder Fortgeschritten – beim Pack  age „White Spirit“
erklimmen Sie Traumberge und lernen von Profis,
den TauernAlpin Berg- und Skiführern, einiges dazu!

 2 Übernachtungen beim zertifizierten 
Tauern-Alpin Nationalpark Partner

 1 geführte Gipfel-Skitour sowie
 1 Trainingstour „Von der Piste auf die 

Skitour“ mit staatlich gepüftem Skiführer
 TauernAlpin Safety-Kit Rucksack
 TauernAlpin-Urkunde
Preis pro Person ab 333 Euro
Mit Verlängerungstag (3 Übernachtungen)
Preis pro Person ab 369 Euro
Buchbar von 18. Dezember 2011 bis Mitte April
2012, info@tauernalpin.at, Tel.: 04825/20049,
www.nationalpark-hohetauern.at
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Liebe Leserin, lieber Leser!

In diesem Sommer ist im Nationalpark Hohe Tauern 
eines besonders aufgefallen: Junge Menschen haben die
Berge wieder für sich entdeckt. Sie suchen Naturerlebnis,
Einsamkeit oder Abenteuer – alles Dinge, die sie im größ-
ten Schutzgebiet der Alpen finden.

Dass dieses Entdecken des Nationalparks Hohe Tauern
durch eine junge Besucherzielgruppe ausgerechnet im Jahr
der Jubiläen so deutlich sichtbar wurde, freut uns beson-
ders. Es ist die Frucht unserer Bemühungen, junge Men-
schen durch Schulpartnerschaften, Projektwochen oder 
andere Bildungsangebote zu Botschaftern des National-
parks zu machen. Kinder und Jugendliche, die mit der
Schule ein paar Projekttage im Schutzgebiet verbracht 
haben, kommen als junge Erwachsene oder mit ihrer 
Familie wieder, um die Einzigartigkeit dieser Landschaft
zu erleben oder beim Bergsport an ihre Grenzen zu gehen.
Junge Menschen, die für den Erhalt dieses Naturjuwels
eintreten, sichern die Zukunft des Nationalparks. 

Sehr erfreulich ist auch, dass wir wieder ein schönes Stück
gewachsen sind: In den Heiligenbluter Fleißtälern wurden
mehr als 2.000 Hektar Fläche neu zum Schutzgebiet er-
klärt. Damit hat sich der Kärntner Anteil des National-
parks von 180 Quadratkilometer im Gründungsjahr 
1981 auf insgesamt 440 erhöht.

Für all jene Menschen, die das Schutzgebiet im Herbst im
Jubiläumsjahr noch einmal ganz intensiv erleben wollen,
haben wir ein besonderes Angebot: Am 26. Oktober gibt es
in den drei Anteilen des Nationalparks wieder von Ran-
gern geführte Wanderungen. Wir freuen uns auf Sie!

Impressum: Herausgeber: Nationalpark Rat Hohe Tauern Kärnten, Salzburg und 
Tirol (mit Unterstützung von Bund, Land Kärnten, Land Salzburg, Land Tirol und 
Europäischer Union), Kirchplatz 2, 9971 Matrei in Osttirol;  Nationalpark Verwaltun     g
Kärnten, Döllach 14, 9843 Großkirchheim; Nationalpark Verwaltung Tirol, Kirchplatz
2, 9971 Matrei in Osttirol; Nationalpark Verwaltung Salzburg, Gerlos Straße 18, 5730
Mittersill; Medieninhaber: Ärzteverlag GmbH, 1010 Wien, Stoß im Himmel 1; Verleger:
Eigenverlag; Konzeption: ikp – Kommunikationsplanung und Öffentlichkeitsarbeit
GmbH, Alpenstraße 48a, 5020 Salzburg; Redaktion & Organisation: INMEDIA Verlags-
und Redak tionsbüro Ges.m.b.H., Alpenstraße 48a, 5020 Salzburg; Redaktionsleitung:
Claudia Lagler; Layout & Grafik: Ärzteverlag GmbH, Peter Moser Media & Grafik. Druck:
NP Pressehaus, 3100 St. Pölten; Titelbild: NPHT Kärnten/Klaus Dapra; Wiener Höhen-
weg. Im Sinne der flüssigen Lesbarkeit sind alle geschlechtsspezifischen Formulier ungen
als neutral zu verstehen. Frauen und Männer sind gleichermaßen gemeint. Die nächste
Ausgabe erscheint im Frühjahr 2012.

Pe t e r  Rup it sch

V o r s it z end e r  d e s
N a t io na l p a rk  D ire k t o r ium s©

  N
P

H
T 

K
är

nt
en

IN H A LT

Erlebnisführer 
Hohe Tauern
Der zweite Natur- und Kulturerlebnisfüh-
rer der Universität Salzburg widmet sich
den Hohen Tauern. 19 Fachleute aus 
unterschiedlichen Disziplinen (Geologie,
Geographie, Botanik, Alpinismus) haben
für das Buch ihre Lieblingsexkursionen
zusammengefasst. 
Der Exkursionsführer, der die Leser an
den Ergebnissen der aktuellen Forschung
im Nationalpark teilhaben lässt, ist über
die Nationalparkverwaltung Mittersill
zum Preis von 15,80 Euro erhältlich 
(nationalpark@salzburg.gv.at). 125 Jahre Sonnblick

Observatorium
Im Herbst des Jahres 1886 – vor 125 Jah-
ren – wurde das Observatorium auf dem
Hohen Sonnblick eröffnet. Seither liefert
die Station wichtige Daten für die Wetter-,
Klima- und Umweltforschung. Der Natio-
nalpark ist stolz darauf, eine so bedeuten-
de wissenschaftliche Einrichtung inmitten
der Kernzone zu haben. 

Erfolgreiche Ausstellung
Rund 20.000 Menschen haben in den ver-
gangenen Monaten  die  Sonderausstel-
lung über den Alpinismus in Osttirol be-
sucht. Damit zählt das Nationalparkhaus
in Matrei auch heuer wieder zu den besu-
cherstärksten Einrichtungen Osttirols.

Klimafreundlich mobil 
Die VERBUND-Klimaschule des National-
parks Hohe Tauern geht in Sachen Mobilität
mit gutem Beispiel voran. Seit kurzem sind
umweltfreundliche Elektroautos für die
Fahrt der Ranger zum Unterricht im Einsatz.

Bei den Artenschutz -
tagen zu Gast 
Der Nationalpark Hohe Tauern war auch
heuer bei den Artenschutztagen im Tier-
garten Schönbrunn sowie im Zoo Hell-
brunn zu Gast und präsentierte sich mit
seiner vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt. 

Für viele Forschungsaufgaben des National-
parks sind die Sonnblick-Daten wichtige
Grundlagen.

VERBUND-Chef Wolfgang Anzengruber (3.v.l.)
übergab zwei E-Autos an die Klimaschule. 

N EU ES  A U S  D EM  N AT IO N A LPA RK

07 Im Reich der Urwälder
Im Internationalen Jahr des Waldes widmet sich das National-
park Magazin den Urwäldern in den Hohen Tauern.

10 Wissenschaftertreffen am Fuße 
des Großglockners
Beim diesjährigen Tag der Artenvielfalt im Kalser Dorfertal 
machten Biologen wieder überraschende Funde. 
Rund 1.500 Arten wurden nachgewiesen. 

13 Naturschutz kennt keine Grenzen
Econnect ist ein europäisches Projekt, das ökologisch intakte
Lebensräume im Alpenbogen stärker vernetzen will. 

15 Almen des Jahres 2011 gekürt 
Auch heuer wurden jene Almen ausgezeichnet, die einen wertvol-
len Beitrag zur Bewahrung ursprünglicher Lebenswelten und
Landschaften leisten.

16 Winter im Nationalpark
Auf den weiß angezuckerten Gipfeln kündet der erste Schnee
schon vom Winter, der stillsten Zeit im Schutzgebiet. Winter-
programme bieten tolle Erlebnisse.    

21 Nationalpark Wandertag
Am 26. Oktober finden wieder geführte Wanderungen mit 
Nationalpark Rangern statt. Sie führen in den Rauriser Urwald,
durch den Oberhauser Zirbenwald und auf den Straßkopf. 
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Vom Gasthof Schütthof folgen wir zu-
nächst dem linken Teil des Wasserfall-
rundweges. Mehrere Aussichtskanzeln
gewähren großartige Einblicke in die
Wasserfallschlucht. Die Felswände sind
ständigem Sprühnebel ausgesetzt und las-
sen die von weitem sichtbare feuchtig-
keitsliebende gelbe Leuchtflechte beson-
ders gut gedeihen. Nach etwa 45 Minuten
erreichen wir eine Geländestufe, von der
man einen großartigen Ausblick auf den
Groß- und den Kleinvenediger hat. Eine
halbe Stunde später gelangen wir zum
Schaubergwerk Hochfeld. Wenn man sich
rechtzeitig anmeldet, kann man dieses
ehemalige Kupferbergwerk während der
Sommermonate mit einer Führung be-
sichtigen. 
Südlich der Bergwerksanlage steigen wir
über Serpentinen zum Wirtschaftsweg Un-
tersulzbach auf, dem wir in das Innere des
Tals folgen. Schließlich wird das Gelände
breiter und die ersten Almflächen kündi-
gen die nahe Finkalm an. Wir zweigen
rechts (Wegweiser) ab und erreichen bald
die gemütliche „Alm des Jahres 2010“, die
auf 1.385 Meter Seehöhe liegt. Nach einer
köstlichen Almjause und einem Stamperl
vom selbstgebrannten Schnaps ist Zeit für
den Rückmarsch talauswärts. Ferdinand Rieder (c
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Auf die Finkalm im Untersulzbachtal
Der abwechslungsreiche Weg auf die Finkalm im Untersulzbachtal ist ein
Schmankerl unter den Familienwanderungen im Nationalpark Hohe Tauern.

Almen des Jahres
Gemeinsam mit Milka kürt der Nationalpark
Hohe Tauern seit 2008 die Almen des Jahres:
Almen, die sich durch eine traditionelle Be-
wirtschaftung, die Produktion von wertvollen
Lebensmitteln oder besondere Aktivitäten für
Besucher hervortun. Unsere Wandertipps
führen dieses Mal zu Almen, die in den ver-
gangenen Jahren ausgezeichnet wurden.

TIPPS: 
Ausgangspunkt: Neukirchen – Sulzau,
Gasthof Schütthof. Hier gibt es  Parkplät-
ze. Anreise mit der Pinzgauer Lokalbahn
möglich.
Gehzeiten: Anstieg zur Finkalm 3,5 – 4
Stunden, Rückweg 2,5 Stunden
Schwierigkeitsgrad: gemütliche Famili-
enwanderung auf gut begehbaren Wegen
Einkehr: Finkalm und Gasthof Schütthof
Kartenmaterial: Kompass Nationalpark
Hohe Tauern Kartenset

Auch für kleine Wanderer 
zu bewältigen: der Weg 

auf die Finkalm.  
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Spaß und
Spannung beim großen Schulfest

Ein tolles Programm, die Kulisse
der Hohen Tauern, traumhaftes
Wetter und mehr als 1.000 Gäste:
Das große Fest der Nationalpark-
verwaltung Salzburg für die Part-
nerschulen der Region war ein vol-
ler Erfolg. Insgesamt nahmen 55
Klassen von Volks- und Hauptschu-
len aus dem gesamten Salzburger
Schutzgebietsanteil teil. Die Nationalpark
Ranger hatten einen Tag mit viel Spaß
und Action für die Schulen gestaltet. Ein
kleines Dankeschön für die gute Zusam-
menarbeit im zu Ende gehenden Schul-
jahr. Klar, dass alle Stationen, die die Ran-
ger vorbereitet hatten, auch mit dem
Schutzgebiet zu tun hatten. 

Viel  Abwechslung bei spannenden
Stationen
Es gab eine Olympiade der Tiere, die als
lustiger Staffellauf zu absolvieren war, ei-
ne Nationalpark Millionenshow und Wis-
sens- und Erlebnisstationen zu Wildtie-
ren, Pflanzen und zum ökologischen Fuß-

abdruck. Begeistert waren die Kinder
auch vom Salbenrühren unter fachkundi-
ger Anleitung und von einem Boccia mit
Bachkugeln. 
Höhepunkt für die Volksschüler und die
ersten Klassen der Hauptschulen war die
Aufführung der Waldoper, die in Koope-
ration mit dem Lebensministerium und
der Hauptschule Neukirchen gelungen ist.
Die romantische Oper „Hänsel und Gre-
tel“ von Engelbert Humperdinck wurde
dafür umgeschrieben und altersgerecht
mit Waldthemen verknüpft. Die Kinder
waren begeistert – und haben ganz neben-
bei einiges über den Lebensraum Wald ge-
lernt.  

„Herzlichen Dank für das tolle Fest. Beein-
druckt hat uns die gute Organisation und
der exakte Zeitablauf. Die Stationen 
waren sehr spannend und nicht einmal
bei den Jausenstationen hat es Wartezei-
ten gegeben“, sagten beispielsweise 
Kristina Käfer und Matthias Rattensber-
ger von der HS Uttendorf nach dem Tag in
Neukirchen. 
„Die weltweite Nationalparkidee ist seit
über 100 Jahren etwas sehr Lebendiges.
Das haben die Kinder heute beim Schul-
fest eindrucksvoll gezeigt“, freut sich auch
Nationalpark Direktor Wolfgang Urban
über die gelungene Veranstaltung. Unter-
stützt wurde das Partnerschulfest durch
Ja!Natürlich und das Wolfram Bergwerk. 

So einen Trubel hat Neukir-
chen am Großvenediger sel-
ten gesehen: Mehr als 1.000
Mädchen und Burschen hat-

ten beim Fest für die Part-
nerschulen des National-

parks jede Menge Spaß.

Kristina Käfer und Matthias

Rattensberger von der Haupt-

schule Uttendorf waren unter

den 1.000 Teilnehmern des

Partnerschulfests. 
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Nebelmeer beim 
Sonnblick in der 

Granatspitzgruppe.
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Touren im Hochgebirge – wie hier auf dem Großvenediger – erfordern neben
guter Kondition eine gute Ausrüstung und Erfahrung.

Der Nationalpark Hohe Tauern bietet auch heuer im Sommer
eine Fülle von Möglichkeiten, gemeinsam mit gut ausgebil-
deten Rangern, das Schutzgebiet zu erleben. Wildtierbeob-
achtungen, Exkursionen zu Gletschern, geführte Wanderun-
gen oder spezielle Führungen und Programme für Kinder
werden angeboten. Mehr dazu auf den Seiten 16 und 17 
sowie unter www.hohetauern.at/erlebnis. 
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Natur erleben

Ein Hauch von Winter mitten im Sommer: Wanderer am Gletschertor
des Obersulzbachkees.

Mit seinen Gletscher -
bächen, Seen und Wasser-

fällen ist der Nationalpark
Hohe Tauern das Wasser-

schloss der Alpen. Im Bild:
die Leitenkammerklamm

im Wildgerlostal.

Nach einer anstrengen-
den Tour hat man sich 

eine Rast – wie hier 
auf der Arnitzalm – 

verdient. 

Gipfelglück am Lasörling mit einem
faszinierenden Ausblick auf ein Meer

von Dreitausendern.  

Willkommen im Bergsommer
266 Gipfel über 3.000 Meter, 130 Quadrat-
kilometer Gletscherfläche, 3.400 Kilome-
ter Wanderwege, über 60 Lehrwege, ein
dichtes Netz an Hütten: Der Nationalpark
Hohe Tauern ist für Alpinisten – egal ob
man gemütliche Familienwanderungen,
mehrtägige Trekkingtouren oder hochalpi-
nes Gipfelerlebnis bevorzugt – ein wahres
Paradies. 

Innere Ruhe im Vorbeigehen
Tagelang in einsamer Gebirgslandschaft
unterwegs zu sein, innere Ruhe zu erlan-
gen und zu sich selbst zu finden: Das ist für
viele Menschen untrennbar mit fernen Zie-
len im Himalaya verbunden.  Doch das

Glück, das  längere Wanderungen verhei-
ßen, lässt sich auch vor der Haustür fin-
den. Die Glocknerrunde, der Venediger-
Höhenweg oder eine mehrtägige Wande-
rung durch die Kreuzeckgruppe, die als
das wilde Herz der Hohen Tauern gilt, sind
ebenso erfrischend für Körper und Seele
wie Kailash & Co. 

Gipfel, Gletscher, Almwiesen
Die Hohen Tauern gehören zu den großar-
tigsten Gebirgslandschaften der Welt. Das
Eis von mächtigen Gletschern, schroffe
Kämme und Grate, steile Felswände, das
wilde Durcheinander von großen Blockfel-
dern, bunte Almwiesen, dunkle Bergwäl-
der, Wasserfälle, Schluchten und weite Tä-

ler sorgen für eine unglaubliche Abwechs-
lung. Die Vielfalt der Landschaftsformen
und Ökosysteme macht den Reiz dieses rie-
sigen Schutzgebiets aus. Diese Vielfalt hat
einen Grund: Steigt man in den Hohen Tau-
ern vom Tal bis in die Gipfelregion, ändert
sich das Klima  in ähnlicher Weise wie zwi-
schen dem Mittelmeer und dem Nordpol.
Die Klimazonen sind auf engstem Raum zu-
sammengedrängt. Was als sommerlich hei-
ßer Tag im Tal beginnt, kann am Gipfel
durchaus mit winterlichen Verhältnissen
enden. Deshalb sind Informationen über
den Wetterbericht und eine gute Ausrü-
stung unerlässlich, wenn man in die Berge
geht. Das eigene Können und die eigene
Kondition realistisch einzuschätzen und

sich nicht zu überanstrengen, sind Vorausset-
zungen für eine sichere Tour. 

Blick in das Tauernfenster
Die Hohen Tauern sind das Ergebnis von
Jahrmillionen dauernder geologischer
Prozesse. Feuer, Eis und Wasser sind die
Baumeister dieser alpinen Landschaft. Das
Tauernfenster – eine geologische Beson-
derheit – ermöglicht einen Blick in diese
Entstehungsgeschichte. Die höchsten Ber-
ge der Hohen Tauern werden aus Gestei-
nen  gebildet, die sonst in den Alpen die
unterste Schicht der Berge bilden. So einen
Blick hinter die geologischen Kulissen der
Hohen Tauern ermöglichen beispielsweise
geführte Touren mit Nationalpark Ran-

gern. Das Tauernfenster ist übrigens seit
dem 19. Jahrhundert auch ein wichtiges
Gebiet für Wissenschafter, die sich mit
Geologie beschäftigen. 

Am höchsten Punkt Österreichs
Großglockner, Großvenediger, Hochalm-
spitze, Hoher Sonnblick: Es sind die großen
Namen, die jeden Sommer viele Alpinisten
in ihren Bann ziehen. Wer bei seinen Tou-
ren die weniger bekannten, aber nicht min-
der schönen Gipfel wählt, kann in den 
Hohen Tauern auch tagelang unterwegs
sein, ohne dabei viele Menschen zu treffen.
Auf so einsamen Touren sind die Chancen,
Wildtiere im Nationalpark beobachten zu
können, besonders groß. Bartgeier oder Ad-

ler ziehen elegante Kreise in der Luft, Stein-
wild und Gämsen suchen in Felswänden
nach Nahrung, Murmeltiere genießen auf
warmen Steinplatten die Sonne und ver-
schwinden blitzschnell in ihrem Bau, sobald
ein Pfiff des Aufpassers vor Wanderern und
anderen Gefahren warnt. Auch wenn es um
das Beobachten von Wildtieren geht, sind
die Nationalpark Ranger ideale Begleiter. 

Zeit nehmen und genießen
Wer in die faszinierende Fauna des Natio-
nalparks eintauchen will, muss sich etwas
Zeit nehmen und still beobachten: Dann öff-
net sich der Blick für eine faszinierende
Welt, nach der man süchtig werden könnte.

Claudia Lagler

In den Hohen Tauern
kann man tagelang von
Gipfel zu Gipfel wan-
dern. Eine Möglichkeit:
der Rauriser Sonnblick
mit dem Schareck im
Hintergrund. 
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